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Gejeß - Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. I,. 3 


(Nr. 8709.) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Klaſſenſteuer ⸗Veranlagung für das 
Jahr vom 1. April 1880/81. Vom 25. März 1880. 


Auf Grund der Beſtimmungen im F. 6 des Geſetzes vom 25. Mai 1873 
(Geſetz⸗Samml. S. 213) und im $. 5 des Geſetzes von demſelben Tage (Geſetz⸗ 
Samml. S. 222), ſowie im Artikel II des Geſetzes vom 12. März 18 De 
Samml. S. 19) wird hierdurch bekannt gemacht, daß an Klaſſenſteuer für das 
Jahr vom 1. April 1880/81 nur 

2 Mark 88 Pfennig 


auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten find. 
Der Normalbetrag der Klaſſenſteuer iſt geſetzlich feſt⸗ 
F177. vv 42 100 000 Mark. 
Der durch Reklamationen und Rekurſe entſtandene 
Ausfall gegen den Normalbetrag des Jahres vom 1. April 
1879/80 iſt feigen % ũ . 777 502 


Sind zufammen ..... 42 877 502 Mark. 


Hiervon fommt in Abzug der aus dem 
Jahre 1879/80 nach der Bekanntmachun 
vom 25. März 1879 (Geſetz⸗Samml. S. 1200 
auszugleichende Mehrbetrag von 501 301 Mark, 
ſowie der ee W IR 181% 
um welchen fich das Veranlagungsſoll zweier cl 
Bezirke für 1879/80 in Folge nachträglicher 
a vorgekommener Irrthümer er⸗ 


höht ha 
Sind zufammen..... 501482 - 
und verbleiben ..... 42 376 020 Matt. 
Veranlagt find für das Jahr 1880/81 ............. 44155641 - 


mithin meh 1779 621 Mark. 


Hiernach würden, um die berichtigte Soll⸗Einnahme von 42 376 020 Mark 
zu erhalten, auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten ſein: 
3 2 Mark 87% Pfennig. 
Geſ. Samml. 1880. (Nr. 8709.) 


Ausgegeben zu Berlin den 28. März 1880. 


In Folge der gef glich vorgeſchriebenen Abrundun 


Berlin, den 25. März 1880. 


Der Finanzminiſter. 


f Bitter. 
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| Kedigirt im Bürenu des Staats- Miniſterums. 
; Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


. e ebe rundung (Artikel II des Geſetzee 
vom 12. März 1877, Geſetz-Samml. S. 19) find für das Jahr vom 1. April 
1880/81, wie oben beſtimmt worden, 2 Mark 88 Pfennig auf j 

veranlagten Jahresſteuer zu entrichten, und iſt die Ausgleichung des Mehrbetrages, 

welcher ſich auf 13 395 Mark berechnet, dem nächſten Jahre vorzu 


je 


behalten. 


3 Mark der 
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